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fUnematogropl).fci)ß Kundföaiu
Kino und Unterricht

SDie uiiflCÈeure SSidjtißleit beê ftinoê als Unter*
udjtsmtttel ift bon allen 2httoritäteit auf bem toe*
biete bei4 tnobecnen Sgäbctgoatf anerfannt roorben,
uub in allen ©dntlanftaltcn, bie fiel) mit ben neue=
ftett ©rrunnenfefiaften ber Sechnif ausjujtatteti in
ber üaoe finb, barf ber Einematoarabbiïc&e 3t» ba»

rat im öörfaaf nicbt fefjlen.
©ë oibt aber aud) <Sdjut6e6örben, bie nicht

nur feinen ftrebtt aur 93eicbaffuno foldber »Jiot»

menbiafeiten baten, fonbern aud) feinen SBttlen,
bem (Sd)ulunle:rid)te bie;en einbrtttglidnten ?fn-
idjauititöäiiitteifid)t anattfüsen. Ser Äampf bes
^pnftumö oegen ben .ttino reifjt rücfficbtslos audj
bie ßefirfte ©minnenfdjaft ber neuseiilidjen (Sr-

finbung jufammen, feine 93ebeutung al§ roirf=
famfteê öttfäntittel be» Unterricht».

SDer Äiucmatogiabb fönnte, auf bie $kbürt=
niffe ber @d)ule etiigeftellt, eine finematograpöiiifjc
Sammlung bon SlnfdjauunnSmaterial liefern, bie
imftonbe fnare, im Sntereîîe bon braftüdjen, aber
etroaê bernac&Iänigten gäcbern aroar bet)nt fid)
jefst ber ,sjanbfertigfeitê= unb oauörDirtfd)ar cltcôe
Unterricht aud) immer mebr au» bte ©djulseit
toefeittlidj au füraen. SRcm benfe fidj nur ben
Erfolg, rocldjcit bie Sffieltgefcbtdbte in itinobilbern
baben müßte gegenüber bem trodenen Sabten*

Unterricht, rote er beute üblich ift. (Scbon in ben
erften Scbuliabren fönnte ber Unterricht im ftuto
berborragenbe Stellung erreicfjett: baê äRärdjen,
baö beute bie üe&rerin ibren .Kleinen eraäblt, fäube
einbriuglid)e Semouftration, 9£aturfuube - unb
biefc am allermeiften fönnte in ibealfter ilßeife
nur ber Äino bieten, bie Söotauif unb äooloaie
fällten im .Utno bie irrerflicfifte Unterftüßung. Sie
SBejiViele, in melcfien fid) ber Äinematograpb für
Scbulainecfe bon felbft empftefjU, fönnten aur un»
enblidjen 9feiße berbtelfad)t roerben.

Ser ffinematogra.B föniue bollîommcnere lieber»
liebten bieten alê bieie irgenb eine nod) fo nclI
ftänbige (Sammlung bermödjfe. @r mürbe einbringe
lid)cr au boaieren bermöaen alê ber toie ©cgenftanb
unb baê lebenbe SHort, benn er mürbe bie Sinne
anregen unb ben (Sdjüler aur ©ebanfeuurbeit
aroiugen.

SDer Zutritt für fießrborftellungen mag ber
Sugenb ermöglicßt roerben. sJiicfit ber ^oliaeifuüp--
pel bermag bie Âinoê au beffern. Siïcfjt bte iffieiê-
ßeil be§ noeß fo langen Sopfe» unb nod) fo alten
GÉrîGbruitg fanu fid) ber Sföaßrßeit toibeefeben, bafj
bei iftno br.ê befte Seßrmittel ber ©egenroart ift.
2Ufo Perfd)lie6e man ißm nicht, länger bie Stuf»
nubme in baê Sd)ulinbentar. Hnb bi» in iebem
Schiilbauë' einige 2fppai«:e uub SBorfürjrungsräuinc
au finben finb - benn bec Äino roirb feßr ßäufig
unb bon allen Älaiien benuht roerben benuj-e
man bie befteßenben ÄinematograpBentBeatev am

Siormittag, ba fte bem SBubüfum berfcßloffen finb,
alf- Uuterria)tëlofale für bie aintcßauung. Per»
anlaffe Speaialaufnaßmen unb Sbesialoorfübciiiv
gen. SDaê ift ber 2B«g ber ©cfunbung für ben Ätno,
Oer Slieg ber aSerftänbiaung aroifc&en bem (ùe-
roerbe unb ber 3tut$barmad)ung für bie 9lllgemc'n
öeit. 3)te ©ammlung bon ScBulfilmê roirb in roe=
ntgen Labien bie Skbeutung ber ©d)uIbibltotße=
fen unb Sd)ulfammlungen befifeen. Sie üor.'.u*
beretten, an ißr aftib mitauroirfen, foll bie Stuf*
aube ber SISäbagogen unb Sdjufbeßürben fem.
Äiucmatoarapßiicße Üeßraänae, fpftemattid) beaç»
betrete Scbrnrogramnie unb ein berftânbntëboiler
tlnterridßt bürdj ben L'ebrer felbft ift eê, roaê bie
ftluft a)otfd)en ßino unb Sdjule au berebnen ber=
mag, bte Älufr, roelrpe bie altßergebracßte Sfepûê
oer 2ßeclreter eineë ftarren Sdjitlabparatcê auê
ber SBergangenßeit in bie licßtbolle ©eaenroart gc^
genüber alten praftiießen iWeuerunceit ßinüberjn=
retten fid) bemüßt. 35er Äinematoarapß alê
baaoac roirb mebec bie 3aßl ber Seßrer oermtn-
bern, nod) ißrer SSebeutung alê SBolfêeraicOer älin»
trag tun. 3lber er roirb ben ernftßart Sud)errben
unrer ißnen baê TOittcl fein, ißce ßödjften Se'ßr=
siele aur SBirflicßfeit roerben au laffeu.

Kleine Kino-nad)ncr)ten
Sie Kinematographenbefiöer Safel erhoben beim

Sundesgericht gegen das neue baslerifcfie 2<inemato-
graphengefet) flaalsrechtliche Sefchinerde.
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Orient -Cinema
Waisenhausstrasse Bahnhofplatz

Vom 31. Januar bis inkl. 6. Februar 1917

DIE LIEBLINGSFRAU
DES

MAHARADSCHA
Ein indischer Liebesroman in

4 Abteilungen
In der Hauptrolle:

Herr Gunnar Tolnäs
und das übrige neue Programm

Central -Theater
Zürich I ¦ Weinbergstrasse ¦ Telephon 9054

Sensations-Programm
von Mittwoch 31. Januar bis 6. Februar

Zweiter Sensations -Film der Joe Deebs-.Seric 16/17
4 Akte

|(f^C" n^CrrC3C" des berühmten
II W I 1iI' "W Meister-Detektivs

Das rätselhafte Inserat
Wer hatte das rätselhafte Inse at auf^eneben
Clanz-Fiim I. Ronges. Verfasst von JOE MAY.

Judex JP'^S Die Sühne
Mittwoch 7. Februar Hl. Episode (Das phantastische Rudel)

Aktuell! Der erste italienische Kt'egs-Film in der Schweiz.

Der italienische Gebirgs-Kneg
in den Hochalpen a,f dem Adame'lo in 3000 m Höhe

Im nächsten Piogratnm Fojtsetzung zweite Abteilung.

]S/Iesster-Krie9swoche Berlin
(Meerestie en Serie V) Gruppe der Fische

Voranzeige ab Mittwoch:
Kunst-Werk in 5 AktenOtholloTrauerspiel von William Shakespeare

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 31. Januar bis inklusive 6. Februar 1917

täglich von 2'/2 bis 10l/2 Uhr ununterbrochen:

Erst-Aufführung

DER TUNNEL
Roman von Bernhard Kellermann

AMERIKA-EUROPA
6 Akte! 6 Akte!
Spannende Handlung von Anfang bis Ende.

Grandiose Massenszenen.
Niemand versäume, dieses Kunstwerk, in dem

Herr Friedrich Kayssler
die Hauptrolle meisterhaft darstellt, zu besichtigen!

NB. Trotz grosser Anschaftunf skosten keine Preiserhöhung!

K,Eden-Lichtspiele
Rennweg 13

Vom 31. Januar bis inkl. 6. Februar:

Erstauflührung
Neu für Zürich! Neu für Zürich!

4 Akte!

UNTER der DROHUNG
Vornehmes, lebenswahres Liebes- und F. mi'ien-Drama von Üef-
ergreifeuder Tragik. In der Hauptrolle die berül.mte und beliebte

Schauspielerin

Marie Louise Derval.
Ferner:

4- Akte! Erstaufführung! 4 Akte!

DIE GEHEIMNISSE DER

HERZ 3
7. und 8 Episode.

7. Episode: Die Entführung.
8. Episode: Rosa's Doppelgängerin.

Grand
Ginema Lichtbühne

Badenerstrasse 14

Vom 31. Januar bis inkl. 6. Februar 1917:

4 Akte Sensations-Roman 4 Akte

das cabaret zum
Weissen Hasen
Moderner Gesellschafts- und'Apachen-Roman. Eine sensationelle
Doppeliolle, gespielt von dtr weltberühmten Pariser Fllin-Diva

FrL Mistinguett.
4 Akte! Erstaufführung 4 Akte!

Der sensationelle Abenteuer-Roman

Herz 3
oder: Die Karte des Todes

Spannende Erlebnisse eines Opfers der Privatrache
7 und 8. Episode :

7. Die Entführung. 8. Rosa's Doppelgängerin.

ROLAND-KINO
Zürich 4 H Langstrasse 111 H Tramlinie 3

Neu!

4 Akte!

Ab heute bis inkl. 6. Februar 1917:

Grosses Schlager-Programm
Aufführung des grossen Kunstfilms

Neu!

4 Akte

POLNISCH BLUT
Wunderbares ergreifendes Drama.

Dieser Film zeigt uns die leidenschaftliche Liebe eines polnisrhen
Weibts. Spannende und erg eifende Szei.en lührt uns dieser

Ulm vor Augen.

3 Akte! Der unvergesslxhe Kino-Stern 3 Akte'

Dornt Woixlor
in ihrem reizenden Lustspiel

Dorrit's Chauffeur
In di sem L-bensbiM der vielgeliebt! n Schauspielerin e kennen
wir die schönen und reizt-mien Tugenden die sie alle Li Quem
Film dargebracht hat. So erscheint sie w «-de lebend vor unsern

Augen und wird uns eine schöne Erinnerung bleiben.

Neu! 2 Akte 2 Akte Neu!

Das Geisterhaus
Spannendes D'ama

Beachten Si* d <s nächs e Woche
kommende Pa ht- Programm!

Kmematographisthe Runösthau.
Rino unö Unterricht

Die ungeheure Wichtigkeit des Kinos als
Unterrichtsmittel ist von allen Autoritäten auf dem Ge-
biete der modernen Pädagogik anerkannt worden.
und in allen Schulanstalten, die sich mit den neuesteil

Errungenschaften der Technik auszustatten in
der Lage sind, darf der kmematographische Apparat

im Hörsaal nicht fehlen.
Es gibt aber auch Schulbehörden, die nicht

nur keinen Kredit zur Beschaffung solcher
Notwendigkeiten haben, sondern auch keinen Willen,
dem Schulunterrichte die'en eindringlichsten
Anschauungsunterricht auzufücen. Der Kampf des
ZopfnunS gegen den Kino reißt rücksichtslos auch
die hehrste Errungeilschaft der neuzeitlichen
Erfindung zusammen, seine Bedeutung als
wirksamstes Hilfsmittel des Unterrichts.

Der Kinematograph könnte, auf die Bedürfnisse

der Schule eingestellt, eine kinemarograph-sche
Sammlung von Anschauungsmaterial liefern, die
inistande wäre, im Interesse von praktischen, aber
etwas vernachlässigten Fächern zwar dehnt sich

jetzt der Handfertigkeits- und hauswirtschafrliche
Unterricht auch immer mehr aus die Schulzeit
wesentlich zu kürzeil. Man denke sich nur den Er-
folg, welchen die Weltgeschichte in Kinoüildern
haben müßte gegenüber dem trockenen Zahlen¬

unterricht, wie er heute üblich ist. Schon in de»
ersten Schuljahren könnte der Unterricht im Kino
hervorragende Stellung erreichen: das Märchen,
das heute die Lehrerin ihren Kleinen erzählt, fände
eindringliche Demonstration. Naturkunde - nnd
diese am allermeisteil könnte in idealster Weise
nur der Kino bieten, die Botanik und Zoologie
fäiie-en im Kino die trefflichste Unterstützung. Die
Beispiele, in welchen sich der Kinematograph sür
Schillzwecke von selbst empfiehlt, könnten zur
unendlichen Reihe vervielfacht werden.

Dcr Kinematograh könnte vollkommenere
Uebersichten bieten als diese irgend eine noch sv nvll
ständige Sammlung vermöchte. Er würde eindringlicher

zn dozieren vermögen als der toie Gegenstand
und das lebende Wort, denn er würde die Sinne
anregen und den Schüler zur Gedankenarbeit
zwingen.

Der Zutritt für Lehrvorstellungen muß der
Jugend ermöglicht werden. Nicht der Polizeiknüp-
ve! vermag die Kinos zu bessern. Nicht dic Weisheil

des noch so langen Zopfes und noch so alten
Erfahrung kann sich der Wahrheit widersetzen, datz
der Kino das beste Lehrmittel der Gegenwart ist.
Also verschließe man ihm nicht, länger die
Aufnahme in das Schulinventar. llnd bis in jedem
Schn lhauS einige Apparate nnd Vorführungsräume
zu finden sind denn der Kino wird sehr häufig
und von allen Klassen benutzt werden benutze
man die bestehenden Kineinatogra^hentheater am

Vormittag, da sie dem Publikum verschlossen sind,
als Unterrichtslokale für die Anschauung,
veranlasse Spezialaufnahmen und Svezialoorführiin-
czen. Das ist der Weg der Gesundung für den Kino,
ver Weg der Verständigung zwischen dem
Gewerbe und der Nutzbarmachung für die Allgemeinheit.

Die Sammlung von Schulfilms wird in
wenigen Jahren die Bedeutung der Schulbibliothe-
ken und Schulsammlnnaen besitzen. Sie vor'.n-
berciten, an ihr aktiv mitzuwirken, soll die Aufgabe

der Pädagogen und Schulbehörden sein.
Kinemarographische Lehrgänge, systematisch vear
beirete Lehrprogramme und ein verständnisvoller
Unterricht durch den Lehrer selbst ist es, was die
Klufl zwischen Kino und Schule zu verebnen
vermag, die Kluft, welche die allhergebrachte Skepsis
oer Vertreter eines starren Schulapparates aus
der Vergangenheit in die lichtvolle Gegenwart
gegenüber allen praktischen Neueruncen hinüber,;, i-
retten sich bemüht. Der Kinematograph als
Pädagoge wird weder die Zahl der Lehrer vermindern,

noch ihrer Bedeutung als Volkserzieher Eintrag

tun. Aber er wird den ernsthaft Suchenden
uncer ihnen das Mittel sein, ihre höchsten Lehr-
ziele zur Wirklichkeit werden zu lassen.

RIeine Rino-Nachrichten
Die Rinemalograpbenbesiher Basel erhoben beim

Bunäesgerlcbl gegen äos neue boslerische Ainemoto-
gropnengeseh slaalsrecbllictie Descbwercle.

lllîSSS-sàSS.'^^i^SS^SSt^SSI^SSI^SS
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orient -VÎNVMS
Wsisenksussrr-zsse:

Vom 31. àriu-zr dis inkl. 6. kedrusr 1917

Oli^ ^L>^Ii>IQ8^
OHL

lVI^I-i/^^VS<2>-i^
rliri iriciiscrisr t-iebssromsri in

-4 ^vìsilurigsri
ln cisc l^lsuptrolls :

unci ctss üdrigs neus Urogramm

Kontra! -INestsr
Lünick I » uVeinblZi'gLtl'ssLe » leiepiion

Zsnsstions-l^rogrgmm
von llllllwocch 31. lsnusr bis 6. fedruar

Zweiter Lensstions-film ä^r ^c>e Oeeds-^Lene 16/17
4 àe

I^^II" à de^LIi m "en
1»^ >»»,>>»» iVtelst<ii--0ete>Nivs

Oss rZlssibstts Irissrsl
Wei» nstte lins ciitselnskie Inü« st sut^e>ieben
<Nsn?-fiim I. K-nxes. Verls-.»! vun IVl/XV.

ìlàx vis Làs
>>!tlvvock 7. ?ebrusr III. lZpislà (Dss prisntsstiselie kuckel)

àlituell! Oer erste iüUieniscbe K.riexs-?ilm in cler Sckvveiiz.

O«. italisniselis Q6vi^8-l<t'i6îZ
in cisn i^ocnslpsn s>k cis-71 /^cismslic, in 2O0O m i-löns

Im niiclisten i?l0izrâinn> j?oiiseli-un>z ü«eite >ìt>lellunx.

1VlSSSter-i?î.rjeczswc>cîr,e Lsrlin
iMeerestie en Serie V) llruppe lier fisclie

Vc>rsn--el>»e âd Miltvock:
> Kunst-Werk in S ^kten

îrsuersplel von VVUllsm àbskespesre

vlzfmpîsKino
Laiirikofstl-. 51 lVlercstoriurri ?e1ilc-3iristr. 1

Vom 31 .^znusr bis inklusive 6. ?ebruzr 1917

täglick von 2'/z bis IO'/? ^br ununterdrocken :

kîoman von kernbüiä Xellerm-mn

6 ^Iclel S^lcte!
Lpsnnenäe llzncllun-z von ^ni-inA dis Lnäe.

Lrsnàse ^tZZZens^enen.

!>Iiemznä versäume, äieses Kunstwerk, in äem

l^err t^i-ieäricti Kassier
äie llsuptrolle meisterbskt äürstellt, ?u besicbtiZen

k>IIZ. ?rotü xrosser ânscbâliunrskosten keine preiserbütiunx

°àm-câvn-l.îi:>iî8iiiklk

Vom 31. ^anusr bis inkl. 6. i^ebrusr:

ilrsts^tiilliirurig I

l^Isu süc ?üc!cn! l^Isu füc ^üricn!
^t /XktsI

erxreiteueier ?rsi->k. In lier tl^upiro'ie li>e berul.rnle unli beiledle

lVIsi-is i^ouisS Osi-val.

4 /^kts! rll-sisti^üiirurig I 4 /^lOs!

v>>^ Ql^i-IrIIIVIl>II8Z^ l)^^
i^>^f?^ 3

7. unli 8 Hp^ocl«.
7. Lvisolle: Dle Lntkiiiii-unx.
8. i?pisolie - koss'» 0opoel^Znxer!n.

Vinems t.ivNt0ÜNNL
iZscisnei-sti-ssss 14

Vom 3l. ^znu-ir bis inkl. 6. kebrusr 1917:

4 ^kte 8ens3tions-I?om3N 4 i^kte!

>Vi^ISSe^ I^l/i8l2^
IVW<Ier"er ciesell^ctisfis- unli'/Xpsciren-komZn. üine senkZtivneile
Oopvrlioile, xe»piell vvn lier veitderukmlen psrisci' ?II,n-Ojv-j

4 ^kte! LrstsuWbrunZ 4 àte!
Oer sensslionelle ^.benteuer-^omzn

SpânnenlZe Erlebnisse eines Oskers lier privütr-iciie
7 unri 8. Lplsorie:

7. vie entklinrunx. S. kosu's Noppeli-änl-erin.

K0iî.^v-Kln10
^iinick 4 III I^angstl-LisLS III lll 1"r-ârri1lnie 3

i»eu!

4 äkre!

/^d beule bis inkl. 6. l^cdru«r 1917:

Qrosses 8cblîi-?er'?roAigmm
^uiiünrunx »es xrossen Kunslkilms

à!
4 àiììe

r^c>l_l>iisc)l-i lZi.^!
VVunllerdsres erizl-elkencles or-irns.

Dieser ?iirn ?ei^l uns liie leiiien!,c^skll!cke I.iedc eines poin^si ben

3 ^kte! Oer unverZessl cbe Kino-Ztern 3 ^kte '

In ii! sem I.»bensdi>>> lier vieil>el!edt> n Scbüuspiele-in e Iiennen

»leu i 2 /^kte 2 äkte lieu!

Oas Q6Ì8î6i">12U8
Lpîmnenlies IZ'SMS

iZs-zcbtsn Li- ci es nâc!r>s s Woe:ks
llomrrisncis s lll - i^rogrsrnm
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